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EINLADUNG 

Guluwalk Berlin: Krieg ist kein Kinderspiel 

am 25.5.2013 

 

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,  

 

 
 

Es ist wieder soweit. Ein lauter, bunter Zug soll durch die Stadt ziehen und aufmerksam machen auf 

jene, die unter Kriegen die größten Opfer bringen. Kinder, speziell Kindersoldaten.  

Es ist nicht das erste Mal, dass der GuluWalk Berlin stattfindet. Seit 3 Jahren nehmen mal mehr, mal 

weniger Lehrer(innen), vor allem des Lebenskundeunterrichtes des Humanistischen Verbandes, an 

dem Protestmarsch teil, mit oder ohne Schüler(innen).  

Die Waffen, mit denen Kindersoldaten ausgerüstet werden, stammen sehr oft aus Deutschland  

(http://www.nrhz.de/flyer/beitrag.php?id=17956). Ein Grund mehr, aufzustehen und die folgenden 

Forderungen beim diesjährigen GuluWalk zu unterstützen. 

 

 Asyl für ehemalige Kindersoldaten in der Bundesrepublik Deutschland 

 Materielle Unterstützung und Wiedereingliederungshilfen für ehemalige    Kindersoldaten in 

den Herkunftsländern 

 Keine Werbung  für den Dienst an der Waffe durch die Bundeswehr an  deutschen Schulen. 

 Transparenz, Beschränkung und Kontrolle des deutschen und internationalen 

Kleinwaffenhandels. 

 Politischen Druck durch die Bundesregierung auf Länder, in denen Kindersoldaten aktiv in 

staatliche Armeen rekrutiert werden 

 Kein freiwilliger Dienst an der Waffe für Jugendliche unter 18 Jahren (USA/GB) 

 Keine Waffenlieferungen/Militärhilfe an Staaten in denen Kindersoldaten aktiv durch 

Regierungstruppen rekrutiert werden. 

http://www.nrhz.de/flyer/beitrag.php?id=17956


 

Was ist der GuluWalk? 

Der GuluWalk ist ein Marsch durch die Stadt, der die Aufmerksamkeit der Menschen und der 

internationalen Gemeinschaft auf die fatale Situation der ehemaligen Kindersoldaten Ugandas und 

weltweit richten möchte. 

Im Jahr 2005 am 24. April fand der erste GuluWalk statt in der Stadt Gulu. Deren Name wurde leider 

Sinnbild für die Leiden der vielen tausend Kinder, die entführt  und als Kindersoldaten misshandelt 

wurden. 

Bald darauf fanden Gulu-Aktivitäten in 100 Städten, u.a. in den USA, Japan, Frankreich und Kanada 

statt. 

 

Was geschah in Uganda? 

Während des 21 jährigen Bürgerkrieges wurden mehr als 1,7 Millionen Menschen vertrieben.  

Es gab tausende von „Nachtpendler“-Kindern, die jede Nacht aus den Stadtzentren in die Bezirke 

Gulu, Kitgum und Pader wanderten – aus Angst verstümmelt, vergewaltigt, entführt oder von der 

Lord’s Resisstance Army getötet zu werden. 

 

Warum ist der GuluWalk für Schulen unterstützenswert? 

Ein zentraler Punkt im Lebenskunde- und Ethikunterricht, aber auch in anderen Fächern, ist die Arbeit 

mit den Kinder- und Menschenrechten. Dazu gehört auch, sich zu positionieren, die Stimme zu 

erheben, wenn wir Ungerechtigkeit erleben. 

Solch eine Aktion durchzuführen, auch außerhalb des Rahmens Schule, außerhalb des Zeitrahmens 

von Montag bis Freitag oder 8.00 – 15.00 Uhr, kann unseren Unterricht vorher und nachher 

bereichern.  

Auf die eklatante Verletzung der Rechte der Kinder in Uganda und anderen Ländern hinzuweisen, 

bedeutet auch, für die Kinderrechte allgemein zu sensibilisieren. Die Erfahrung, gemeinsam mit 

anderen gegen Ungerechtigkeit, respektive für Gerechtigkeit zu demonstrieren schafft ein Bewusstsein 

dafür. 

 

Wie können wir uns organisieren? 

Natürlich ist uns bewusst, dass eine Teilnahme an einer solchen Aktion Mehrarbeit bedeutet. Und dass 

wir in der Sorge um uns selbst auch immer darauf achten müssen, uns nicht zu übernehmen. 

Jedoch wissen wir aus Erfahrung, dass solche Ereignisse für die Kinder und auch für uns von großem 

Wert sind und nicht vergessen werden. 

Wer also Interesse hat, an dieser Aktion teilzunehmen … Wundervoll! Willkommen! Schreiben Sie 

eine Mail und erhalten Sie Informationen und Unterstützung. In diesem Jahr besteht die Möglichkeit, 

einen ehemaligen Kindersoldaten in den Unterricht einzuladen. 

Bitte melden Sie sich bei  

Dr. Johanna Heuveling (GuluWalk): johanna.heuveling@hu-berlin.de MOBILE 01634295771 

oder     

Susan Navissi (Lebenskundelehrerin) susan@navissi.de  MOBILE 0176 31163381 

 

Unterrichtsmaterial finden Sie auch unter www.guluwalk-berlin.de/fuerschulen.html 
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